
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 30

Artikel: Etwas zum tiefer hängen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-437760

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-437760
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


etwas zum tiefer hängen.
©a roäljrenb beê bernifdjen fantonafen ®efang= unb SurnfefteS ba§

SPubliîum burd) regen Sefudj beg geftfpieleê bte Saffe gefpielt tjat, roirb
baSfelbe burdj folgenbe annonce in fämtttdjen 23ieler ßotalblöttern freunb=
lidjft eingetaben, ftaj an bem oortrefftidjen Slppetit unb Surft ber Unten=
ftefjenben gu ergöfeen. JJian Iefe unb jafjte:

©djlufjatt b.s ïantonalen ®efang= unb SurnfefteS SienSiag ben
LJ2. Quli 1902, abenbs 81 /2 Ufjr. ®emütlidje ^Bereinigung ber @fjren= unb
aiftiomitgtieber ber feftgebenben SBereine, Siebertafet, ©armonie, &f)o=
rafe unb ©tabt=Surnueretn, ber Seifnefjmer am geftfpief, beS @tabt=
CrdjefterS unb fämtfidjer fomiteemitgfieber.

eintritt für baS SBubfifum 50 St 8.'

SBaS ©ante fdjrieb, fjätt1 idj audj fdjreiben fönnen;
©djon tängft füfjf idj'S im Singeroeibe brennen 1"

©u rebeft roafjr, mein greunb; bodj arg ift'S au erfafjren,

Sit fdjreibft eS jefet nod) nidjt, er oor fünffjunbert Safjrenl"

Briefkasten der Redaktion.
T. W. i. R. 3in ber Sfjat ftnb un§ bie burdj;

geblafenen Soljroarcn ebenfaffê tin SBitnber.
Sie müffen fidj tjaupt'ädjlid) gut ni$la§;

3nft rumen ten eignen, als Fagott, g-l'öte, Sla=
rinette :c., nadjbem fte fdjon im roljen 3uftanbe
ba§ SJlafen erlernt baben. 3efet roiffen ©ie
bodj, baf) bte alten gigeunerroeiber mit Otedjt
non bem nädjtlidjcn ©efang ber Cärdjen, Jpols
tunber unb Sannen fooiel ©eljeimntêoolles sit
erjäljten roiffen! ©rufe! E. B. i. M. Ser
nnotujmc SJrieffdjreiber tft immer ein gemeiner
girrt unb unferer S3eadjtung gefdjroeige beim
unferes 3oi'ne§ ntdjt roert ©ruf) T. M. i. S.
Unfere lefete jiummer mar fdion fertig bei (Stu=

treffen ^fjreë 23eitrage§. Sie erfafjrens" übrigens"
nod) frftfj genug, ©ruft T. F. i. A. einiges
mit Sanf açcepttrt, aber 3llle§ eignet fidj nidit.
H. B. i. A. ©ollfe 3'ljr Ortsbürgenicridjöne;
rungsfonb" oon gr. 3300. oon bev bortigen
©oastödjtent geftiftet roorben lein unb baben

biefe etroa beredjiigre klagen über ntangelnbe ©djönfjeit bes männltdjen ©efdjledjts?
U. Sf. ro. g. E. K. i. S. ®§ ifdj jefe gnueg g o e 1 1 e r " l e t, fäb roär fitfdjt fdjo
utefj goätterlet"! ©ruefj etnätoägl M.-L. i. Z. SBeften Sanf, aber burdj
bie neuefte i'öfung ber V.sgrage ift jefet ein foldjes S3ilb gegenftanbsloê geroorben.

P. i. B. SSeften Sanf. Sa tut ein richtiger Sätfdj" brauf ganj gut.
L. C. i. B. SaS bürften ©ie bodj nadjgerabe roiffen, bafe nidjt SJhtnä'nger, fon;
bem ber befannte ©djriftfteller £>anë 9? ij beg g er ber Äomponift beë Skenelt
ab em ©uggisberg" ift. 3n 33ern roeife baë bodj jebeë Ë'mb. c. B. i. H.
SBeldjeë baë Sromebar fei, baë ein; ober baë aroeipderige? SBir glauben, baë
erffere. fommt übrigens auf cinë Ijerauë, lîameele finb fie aile 33eibe. Saë
Srampeltier bat Jroci £öcfer. SBie alfo Sbr greunb behaupten fann, ©ie 33eibe
feien e t n Ijöcférige, ift unë unbegreiflidj. %ebex bat bodj feinen Sjucfel uttb nadj
Slbant Stiefe 1 + 1 2. 3m llcbrigen tft in ber grage ber granjofe oiel ber
prcrtttfdjere SÛÎenfd) toie roir, beim er fagt: Un. chameau à une bosse, un
chameau A deux bosses. - ©o roeife man's bodj genau! B. i. E. SBie
feie felbft ntgeben müffen, für unë oiel ju lofaler Sîatur. C. B. i. H. SBir
fefjen'S ja felber, roie fcfjön roir nadj unb nadj in baë ibpllifdje SJÏtlitârjargott
Ijinüberrutfdjen. Sa tjat einer laut Snferat ber Sageëblâtter ein Äo mutait;
beurpferb" ju oerfaufen. SBir glauben jroar, eë molle bamit ein Hauptmangel
beë Siereë jart oerfdjleiert roerben. Sin Jcommanbeur ift befanntltdj ein
S3efcljlë Ij a b e r. SBenn bann fo ein Sier fonft nidjtê m freffen befommt, fo fttjjt'ä
eben biefen ftatt anberen $ ab er S. $ü ßljlepper! ©rufe! T. F. i. S. ©inb
©te 3ürdjer?"" fönte eS jüngft menfdjenfreunblidj an'S Ofjr eineê 2fugenpattenten
in ber SJitgenfünif. 9îein, Summer!" Sänn djönntb mer ©ie nüb ufnätj!""

SBie fagte bodj ©djiüer? SBir toolleit fein ein einig SB0IÏ oon ...?"
W. s. i. D. ©ie finb arg auf bent ^oljtoeg. Sie ©itttidjfeit in 3ürid; roirb jefet

offiziell getjütet, toeldjeë Slmt jüngft jroei fefjr leiftungSfäljigen Sßoliäiften
übertragen rourbe. ©ie follen oiel Sifer entroicfelt unb bte beften Strafte ein;
gefefet Ijaben, oljne inbeffen bamit gans burdjäitbringen. SBte fdjabe!

Verschiedenen. SfnonrjmeS roirb nidjt berüeff tefitigr.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

Rotel und
Pension fi

am Sahnhof Stadelhofen

Münchner Sjiatenbräu

alken stein
Zürich T

H
aus-Telephon- u, Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

5.!Z.Ä1?tte: ROBERT BLEULER. Elekt.
Telephon 4995 ZURICH V. 63-13

Bureau ARGUS" Zürich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. 4j!fo

Insasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52 ^SÇS*

Hm Rauptbahnhof u. Dampfscbitfstation Schönste Bussicht
auf Jungfrau u. s. w. - Zimmer von fr. 2.. Pension von

Fr. 6. an. - fluch für Vereitle und Gesellschaften.
£s empfiehlt sich bestens familie Bcugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26

Sonnenquai 12
ï

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

»iaflnb-fiolclau
Schönste âergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zentralschweiz. 79-13

6otel mvtben ,g!n^^eTT
Best eingerichtetes Botel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 pr. an. Diner table d'hôte und a la Carte.
Münchner Bürgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hôtels, Kurhäuser, Private etc.

****** C. A. Ulbrich & Cie., Zürich II.

$
Verlangen Sic überall

Ingers Kleine Salzbretzeli
Produkt erster 6üte der Schweizerischen
Bretzel- und Zwiebach-fabritt j&jfj&j?

Cb. Singer, Basel. ', ¦

y-y

euerwerk En gros ® en detail ® Telephon

Iliuminations-Gläser Ia., Wappen
Papierlaternen, Luftbaiions

Emil Freudweiler, Zürich I, Strehlgasse 8
Preisliste gratis und franko. 85-8

I
Si

<S* <S* <^ ^* «e^s»

in Zürich, auf das Feinste möbliert,
vorzüglich gelegen und

mit bestfrequentiertem Restau rant
verbunden, ist auf 1. Oktober 1902 zu

verpachten. Gewandt. Fachmann bietet
sich Lebensstellung. Offerten unter Chiffre

D 2293 Z an die Annoncen-Expedition J. Dürst, Zürich. 91-1

FecMMen-Artikel
Mensur- und

Parade - Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

Dedikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm. Karl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabriK

Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

Ohne ärztliche üntersuebung
geroäfjren rotr fleine ^eOetts-^errt^erungen gegen ^Sadjennrätttiett
oon 20 <£fs. an unb aufroärte. £>te S3eiträge roerben regelmäßig in

ber SBoIjnung be§ SSerfidjerten abgcfjolt.
©erotnnberedjtigung ber 33erfidjerten nadj 2 ^afjren. £ie SBiuibenbe

roirb aufgefantmelt, nerùnët unb gelangt ntit ber Sjerfidjerunßsfumme
jur SluSjafjlung. 1074

Cücljtigc Agenten, denen bei guten Leistungen Anstellung
gegen 'pixum zugesichert werden Kann, nocl) gesucht.

Sasler £ebensversieherungs - ßesellsehaft.

7|a1a >; feines Tourenrad neu,

Vvlvs mit Garantie HO Fr.
Zweierstrasse 129, Zürich III.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Wertvolle
zu behalten! Adresse

Die Firma Richards & Co., 17

rue Laferrière, Paris, empfiehlt
einen sehr nützlichen, wertvollen,
prächtigen Katalog mit zahlreichen

Illustrationen. 1 Mark in
Briefmarken für Porto. 82-5

photos
wirokl icli künstlerische
und hübsche Pariser

_ Modellstudien u. Schön-
heiteri. Sorgfältige Auswahlsendung.

Kabinets oder Stereoscop,
nebst Katalog und Miniatur. M. 3.50,
M.5. M. 10. Noten orier Briefmarkenbücher

in allen Sprachen. [157
R. Cennert.

Faub. St. Martin, Paris.

Etwas 2uni tiefer n'angen.
Da während des bernischen kantonalen Gesang- und Turnfestes das

Publikum durch regen Besuch des Festspieles die Kasse gespickt hat, wird
dasselbe durch folgende Annonce in sämtlichen Bieler Lokalblättern freund-
lichst eingeladen, sich an dem vortrefflichen Appetit und Durst der
Untenstehenden zu ergötzen. Man lese und zahle:

.Schlußakt d^s kantonalen Gesang- und Turnfestes Dienstag den
22. Juli 1902, abends 8' - Uhr. Gemütliche Vereinigung der Ehren- und
Aktivmitglieder der sestgebenden Vereine, Liedertafel. Harmonie, Chorale

und Stadt-Turnverein, der Teilnehmer am Festspiel, des Stadt-
Lrchesters und sämtlicher Komiteemitglieder.

Einrritt für das Publikum 50 Cts."

.Was Dante schrieb, hätt' ich auch schreiben können;

.Schon längst fühl' ich's im Eingeweide brennen I"

..Du redest wahr, mein Freund; doch arg ist's zu erfahren,

..Du schreibst es jetzt noch nicht, er vor fünfhundert Jahren I"

Kriefkasten äe? Kectaktiion.
1°. >rV. i. k. Jn der That sind uns die

durchgeblasenen Holzwarcn ebenfalls nn Wunder.
Sie müssen sick) hauptsächlich gut zuBlas-

Jnstrumenten eignen, als Fagott, Flöte,
Clarinette .'c,, nachdcm sie schon im rohen Zustande
das Blasen erlernt haben. Jetzt wissen Sie
doch, daß die alten Zigeunerweiber mit Recht
von dem nächtlichen Gesang der Lärchen, Hol-
lunder und Tannen soviel Geheimnisvolles zn
erzählen wissen Gruß 15. S. i. IVI. Ter
anonyme Briefschrciber ist immer cin gemeiner
Fink und unserer Beachtung geschweige denn
unseres Zornes nicht wert. Gruß 1°. IVI. i. 8.
Unsere letzte Nummer war schon fertig bei
Eintreffen Ihres Beitrages. Die erfahrens übrigens
noch früh genug. Gruß 1°. 5. i. ^. Einiges
mit Dank acceptirt, aber Alles eignet sich nickt.
K S. i. Sollte Ihr Ortsbürgerverschönc-
rungssond" von Fr. 3300. von dev dortigen
Evastöchtern gestiftet worden sein und haben

diese etwa berechtigte Klagen über mangelnde Schönheit des männlichen Geschlechts
U. A. w. g. e. K. i. 8. Es isch jetz gnneg g v e t t e r " l e t, säb wär suscht scho
meh gvätterlet"! Grueß einäwäg l IVI.-I.. i. 2. Besten Dank, aber durch
die neueste Lösung der V.-Frage ist jeist ein solches Bild gegenstandslos geworden.

p. i. s. Besten Dank^ Da tut ein richtiger Tätsch" draus ganz gnt.
v. i. s. Das dürften Sie doch nachgerade wissen, daß nicht Munzinger,

sondern der bekannte Schriftsteller Hans Nydegger der Komponist des Vreneli
ab em Guggisberg" ist. Jn Bern weiß das doch jedes Kind. O. s. i. «.
Welches das Dromedar sei, das ein- oder das zweihöckerige? Wir glauben, das
erstere. Kommt übrigens aus eins heraus, Kamcele sind sie alle Beide. Das
Trampeltier hat zwei Höcker. Wie also Ihr Freund behaupten kann, Sie Beide
seien einhöckerige, ist uns unbegreiflich. Jeder hat doch seinen Buckel und nach
Adam Riese 1 -s- 1 ^ 2. Im Uebrigen ist in der Frage der Franzose viel der
praktischere Mensch wie wir, denn er sagt: lün enamsau à uns bosse, un
etrarnsau ü <ieux liasses. - So weiß man's doch genau! S. i. Wie
isie selbst zugeben müssen, für uns viel zu lokaler Natur. S. i. «. Wir
sehcn's ja selber, wie schön wir nach und nach in das idyllische Militärjargon
hinüberrutschen. Da hat einer laut Inserat dcr Tagesblätter ein Komman-
deurpserd" zu verkaufen. Wir glauben zwar, es wolle damit ein Hauptmangel
des Tieres zart verschleiert iverden. Ein Kommandeur ist bekanntlich ein
Befehlshaber. Wenn dann so ein Tier sonst nichts zu fressen bekommt, so srißl's
eben diesen statt anderen Habers. Hü Chlepper! Gruß! 1°. i. 8. .Sind
Sie Zürcher?"" tönte es jüngst menschenfreundlich an's Ohr eines Augenpatienten
in der Augenklinik. Nein, Luzerner!" Dänn chönnid mer Sie nüd ufnäh!""

Wie sagte doch Schiller? Wir wollen sein ein einig Volk von ...?"
>rV. 8. i. IZ. i^ie sind arg auf dem Holzweg. Die Sittlichkeit in Zürich wird jetzt
offiziell gehütet, welches Amt jungst zwei sehr leistungssähigen Polizisten
übertragen wurde. Sie sollen viel Eifer entwickelt und die besten Kräfte
eingesetzt haben, ohne indessen damit ganz durchzudringen. Wie schade!

Vsrsc-ttlseisriori. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMuàtion voll Isxt à lîilàii HUI' àr M-liM guellölliiMbö -Mât,

vom t>iitl'!U'>t>leii
bis keín«i<!u

k)oteì uncl
Vensîon /5

SM Astttikof Ztsàeìliofen

alken stein
Ximch I

>Zesls>ngericntàs 5r,o-ist-KescnsIt lür ntou-^inricktungen
uncl tîoparaturen Lxatcie Ardoii. biMgsio lZerocknung.

^^^^àu^ noö^i.iZl.lilll.^. liià
rétention 49SS ^ U I? l <Z >» V. LZ-iz

«Y- Mm ,M6U8" Mch. «Y-
^Ah» Diskrete àusklinlte sul siien k>>àen.

Insssso, Vervvsitungen, intormstionen ete.

kisuplbsknkof u. Dsmpisckilfststion Schönste Zuzzickt
suk Zungirsu u. s. v^. - Limmer von ffr. Z. -, Pension von

ffr. S. an. ^ /?uci, sür Vereine unä Lesctiscnstten.
Ls empiiekit Sick bestens Familie Seugger.

v. Dentier, Seiler, Surick
IZsrsspori-^usrûsìuns

^isr-lisrsl-^rtikst
Ssltsrvvsrsn für

t-sbriken, Ssumelsier

l'slsplion IS3S

viaHrtb-gsiaau
Zeilönste Zergfskrt

Iîllr«sre uncl abvveckslungsreickste Scrgtakrr
nack cter ^enrralsckiveii. 7V-IZ

gest eingerichtetes lîote! II. lisnges sn sekr rukizer
Lsge, geeignet iiir längeren /lufentnà Limmer
von Z ffr. sn. vincr tsbte ä'köte unct s Is Lsrie.
tVtUnckner kürgsrbräu u. Atctienbräu l'itscn. l. K0et?.

l.Wbsk^!o >àmà lus V,eàs-Vlls3iloog!?k
sul vvissensckaiitickor tZssts äem taten verstSnätick.

/«r° t?emecnÄsn, //üke^s, ^l'«i'/t«ttà'er', /'»'ioccts eke.

^--Mich L. lllorioh â Lie., Zürich II.

5
Verlangen Sic überall

ingm kleine Salxbrmeli
prociuke ersrer Ellee cler SckveîTerîscken
iZrer-cl- uncl 2!«>ieback-fabrik ^^^l?^

^ Ln. 8înger, Kasel.

Li! N»8 S en àll K lölkpkoil

»luminations-Qiäsei' Is., Wappen
ipapiSiàternen, l.uftba!!ons

i^mi! fl'euciwsile^ lüriek I, 8t>-6tilga886 8
i?röislists Arktis nnci franko. 85-8

^» ^» ^ê» <T» ^» «T» «D» ^ß» «D» ^»
in Rrielî, gut clss ffemste möbiiert,

vor?ügiick gelegen unä
mit besttrequentiertsm sîsstsu rsnt ver-
bunäen, ist sut 1. Uktober 1902 A»?' ?u

vsrpsotitsri. <Ze«snät. ffsckmsnn bietet
sick t.ebensste>lung. Otterten unter Lkitlrs

l> 2293 sn clie knnoncen-iixpeäition ^. vürst, ^üric-Ii. 91-1

iVIensur- uncl

parscle -âusststtungen,
Oouleure unä sà'mtlicke

veäikstions - Kegenstânils

lsrtiAt als Spezialität
Lmil l.ûàe, vom, ksil Ilà à 8oilii^

4
âttosto unä grössts Ztuäenten-Utsnsitien-^sdriX

voutscktsnäs. S-2K

Oaiatogo gratis. Kotäcne Uoäaitto.

ksstölluNASN nilNINt SNtAöKSN
ssl-au ö. Zpäi-i-i-l^öbelkn^ àiek

rnittlsro kalinirofstrasss 64.

Okne àtlicke dntersuckung
gewähren wir kleine Leveus-Kerllcherumgen gegen Wochenprämien
von 2V Cts. an und aufwärts. Die Beiträge werden regelmäßig in

der Wohnung des Versicherten abgeholt.
Gewinnberechtigung der Versicherten nach 2 Jahren. Die Dividende
wird aufgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 107^

Tüchtige Agenten, âenen bei guten Leistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert werclen kann, noch gesucht.

Zssler Lebensversiekerungs - SeseUserisst.

?>A>à ^ leines louretirsci neu,

Vìlvâ mit kgrsntie 140 fr.
?weierstrs88e 129, pürier, III.

»ei- ^àlZpàl-"
liostet Vierteljâtirlieli fr. 3.

wertvolle
7.U i.iZiiAitun! ^à6L36

Dil! ?irniir Hiotisrcls <k, vo., 17

rue l^àierriers, Paris, srnptìenlt
einen sekr nüt/lietren, vvertvolisit,
präelitiFön I^atalox nlit ^alilrei-
elisn Illustrationen. 1 lVlaric in
Driskinarlien für Porto. 82-5

Z>l»0l05
» irc.'kjjcl! tclinsiwritii'Iis
unct tiüt>sc:tiS p^i-issr

^ ^tocioilstuclisn u. 8c:Nön-
Nsiiön. îjorg-tsittkrs ^liswaNIssn-
clunè?. Xsbinsts octsr Storsosoop,
nobstKîitsioK uncl Miniatur. 1^1. 3.S0,
^l.ö. àl. tv. »otsn oclsr Ri-issmaricgn-
KÜLtisr in siisn Sprsodsn. IIS?

?sud. St. klsrtin. I^sris.
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